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Handarbeitsfrauen feiern Jubiläum

www.kunstschmiede-rossbach.de
Tel. 034672 82274  I  Fax: 034672 82278
oder Mobil: 0172 3691678

Wir fertigen für Sie:
Am Schlifter 3 I 06571 Roßleben-Wiehe 

Hoftore mit Zierelementen
und Kunststoffpaneelen
Elektrische Antriebe
für Schiebe- und Flügeltore
Treppen, Edelstahl und
kunstschmiedeeiserne
Geländer und Zäune

www. facebook .com/uns t ru techowiehe

Billroda - Anlässlich ihres 25-jäh-
rigen Bestehens gratulierten Fin-
ne-Bürgermeister Detlef Hartung 
und seine frühere Stellvertreterin 
Rosemarie Bethe mit Blumen und 
Geschenken. Die als Interessen-
gruppe organisierten neun Hand-
arbeitsfrauen haben mit Angelika 
Töpe ihre Organisatorin und Schlüs-
selverantwortliche und treffen sich 
mittwochs ab 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus. Angelika Töpe 
gehört zu den Gründerinnen, die sich 
im Januar 1998 erstmals trafen. 
Die heute Aktiven sind Nachrücker. 
Ältestes Mitglied ist Inge Kessler 
mit 81 Jahren und Sandra Schiele 
mit 49 Jahren die Jüngste im Kreis. 
Das Bergfest steht für die Halbzeit 
der Sommerpause im Juli und 
August. Anlass zur Gründung der 

Handarbeitsfrauen war das im Jahr 
1998 gefeierte 850-jährige Ortsjubi-
läum. Zahlreiche Frauen halfen De-
koration zu gestalten und es wurden 

ca. 120 Wimpelketten genäht. Das 
gemeinschaftliche Handarbeiten 
bereitete so viel Freude, dass die 
Idee einer Weiterführung entstand. 
Gern sind neue und interessierte 
Frauen jeden Alters willkommen. 
Auch für die Osterdekoration wurde 
stets im Dorf gesorgt. In diesem 

Jahr werden die Handarbeiterinnen 
zur 875-Jahrfeier am letzten Juni-
Wochenende wieder für schöne 
Dekoration sorgen. Bürgermeister 
Hartung wünschte „Macht viele 
Jahre weiter so fleißig, eure Hände 
sind wirklich Gold wert.“ 
             Text & Foto: Gisela Jäger
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Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 21. April 2023
Anzeigenannahmeschluss: 
Montag, 17. April 2023

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 
Ransomware - Was ist das und Wie schütze ich mich?
Ransomware ist Verschlüsselungs-
software, die Kriminelle benutzen, 
um Ihren Computer als Geisel zu 
nehmen. Oft arbeitet diese Soft-
ware schon länger im Hintergrund, 
ohne, dass Sie es merken. Eines 
Tages ist es dann so weit: Sie 
schalten den Computer an und 
statt des gewohnten Bildschirms 
steht da eine Lösegeldforderung: 
Alle Ihre Daten sind verschlüs-
selt! Sie können Nichts mehr tun! 
Zahlen Sie Betrag X auf folgendem 
Weg. (Das sind dann meist Bit-
coins oder Übersee-Konten) Die 
Täter haben damit leider meistens 
recht. Während Sie den Computer 
normal genutzt haben, hat ein fie-
ses Programm im Hintergrund Alle 
Dateien verschlüsselt. Vor Allem, 

die, die richtig weh tun, werden 
zuerst Opfer: Bilder, Dokumente, 
PDFs. Um die Dateien wieder 
zu entschlüsseln, brauchen Sie 
den digitalen Schlüssel, also ein 
Passwort. Das bekommen Sie aber 
nur, wenn Sie zahlen. Dabei sind die 
Täter dann aber auch fast immer 
„ehrlich“. Wer zahlt bekommt zu 
99% den entsprechenden Zugang. 
Andernfalls würde das Geschäfts-
modell ja nicht funktionieren. 
Keiner zahlt, wenn es nachweislich 
nichts bringt. Diese Erpressung 
lohnte sich jahrelang vor allem bei 
Firmen, denn dort steht alles still, 
wenn die nötigen Daten fehlen, 
und es drohen Ausfälle in Millio-
nenhöhe. In letzter Zeit lohnt sich 
aber der Einsatz von Ransomware 

auch gegen Privatleute. Schützen 
kann man sich weitestgehend mit 
den normalen Mitteln: Updates 
machen, vor allem den Virenschutz 
aktuell halten und nicht auf Alles 
klicken, was blinkt und nicht jeden 
Mailanhang öffnen. Auch hier ist 
wieder glücklich, wer ein Backup 
hat, denn da gibt es die Daten 
nochmal unverschlüsselt. Es darf 
auch gerne ein etwas älteres 
Backup sein, denn in einem aktu-
ellen könnte das Schadprogramm 
schon mit gesichert worden sein. 
Darum auch alte Backups ruhig 
etwas aufheben.

EFH in und um Röblingen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Artern – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 32 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. Vereinbaren Sie 
einfach mit uns einen Termin 
unter der Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de, 
info@hoehne-immobilien.de - 
Immobilienbüro Petra Höhne, 
Siedlung 26, 06268 Nemsdorf-
Göhrendorf

Welche alleinst. Sie, mit 
FS, hilft Rentner 56 J. beim 
Einkaufen? 06577 OT Oldisleben, 
SMS o. Tel. 0178 5785546

06571 Roßleben-Wiehe OT Wiehe
Rentner sucht Minijob im 

Bereich Metall, Führerschein 
vorhanden, Tel.: 034673 786500

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A b w i c k l .  d e s  Ve r k a u f e s , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Bad Bibra, Erholungsbungalow, 
Wfl. ca. 40 m², Gst. 350 m², Bj. 
1975, Nachtspeicherheizung, 
VHB: 35.000 Euro zzgl. 2000,-€ 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Barnstädt, EFH, Wfl. ca. 180 
m², Gst. 1124 m², Bj. um 1858, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
249,9 kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

Größere Mengen Rundballen-
Heu  abzugeben, Tel.: 0172 
3401531

Gartenhilfe in Artern gesucht
(Mini-Job), naturverbunden, zu-
verl., belastbar, mögl. unbefristet, 
auch aus Art. Umgebung möglich, 
Zusendungen bitte unter Chiffre 
03126 an Unstrut-Verlag Wiehe 
GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 

145.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Donndorf, EFH, Wfl. ca. 180 
m², Gst. 583 m², Bj. um 1928, 
Nachtspeicherheizung und 
Kaminofen, Energiebedarfsausw. 
261,4 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
130.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Heldrungen, MFH, Wfl. ca. 
250 m², Gst. 1250 m², Bj. 
um 1924, Heizung Erdgas, 
Energiebedarfsausw. 206,4 kWh/
(m²a); Klasse G, VHB:310.000 

Euro zzgl. 3,75%MC, Tel. 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Kahlwinkel, EFH, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 924m², Bj. um 1910, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
295,0 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
80.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 

Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Naumburg, 
Freyburg und Bad Kösen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Braunsbedra 
oder Mücheln – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Roßleben, Wiehe 

und Umgebung – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
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Anzeige

Ausflug ins Märzenbechertal

Großer Osterspaß im Erlebnistierpark
Memleben - In diesem Jahr feiert 
der beliebte Erlebnistierpark mit 
seiner einzigartigen Mischung aus 
Tier- und Freizeitpark, verrückten 
Shows und spannenden Aben-
teuern sein 20-jähriges Jubiläum. 
Feiern auch Sie mit und bestaunen 
„Im Reich der Tiger“ die gefährli-
chen Raubtiere hautnah, staunen 
Sie über die gelehrigen Seebären, 
entdecken Sie die wilde Tierwelt 
Afrikas und bewundern Sie viele 
andere faszinierende Tierarten in 
natürlicher Umgebung. Freuen 
auch Sie sich auf viele neue Attrak-
tionen und faszinierende Tier- und 
Unterhaltungsshows und erleben 
Sie so Tiere und Natur hautnah. 
Täglich kann man wieder die 

beliebte Tierpräsentation Afrika-
Safari erleben. Die neue Seebä-
renshow mit ihren Stars - Marino, 
Mamut und dem kleinen Egon 
werden alle Besucher begeistern. 
In der Showarena zeigen lustige 
Aras, Kakadus und Graupapagei-
en ihr Können in einer lustigen 
Tiershow. Im großen Zirkuszelt 
staunt man in der neuen Show 
über waghalsige Luftakrobatik, 
lacht über komische Clowns, erlebt 
eine rasante Reckakrobatik, bei der 
man feuchte Hände bekommt und 
eine sensationelle Seilsprungnum-
mer mit artistischen Höhepunkten 
wird die Besucher begeistern. 
Wer Nervenkitzel liebt ist genau 
richtig bei der beliebten Looping-

bahn “Das verrückte Ei“ oder bei 
der Riesenschaukel “Butterfly“. 
Entspannung pur bietet dagegen 
die Fahrt mit der Seilbahn quer 
über den Park. Zu den beliebten 
Aktionsflächen gehören auch der 
große Abenteuerspielplatz das 
„Robi Play Land“, die Ballschuss-
anlage „Schlacht der Piraten“, das 
XXL-Spielmobil mit Klettergerüst 
und riesigem Bällebad sowie die 
Großtrampolinanlage die in diesem 
Jahr mit neuen Sprungtüchern 
noch mehr Spaß bietet. Auf der 
brandneuen Rennstrecke Boxen-
stopp kann man mit Elektroautos 
die Runden drehen und sich wie in 
der Formel 1 fühlen. Viele weitere 
Aktionsspiele laden Groß und Klein 
überall im Gelände zum Mitma-
chen ein. Erstmals präsentiert der 
Erlebnistierpark Memleben am 
S0., 09. April und M0., 10. April 
2023 spannende Oster-Aktionen 
für Groß und Klein. Viel Spaß hat 
man dann bei der großen Mitmach-
Olympiade und kann auch tolle 
Live-Kaninchenvorführungen mit 
Kaninhop erleben. Auch der Oster-
hase möchte sich mal so richtig 
amüsieren und mit ein bisschen 
Glück bekommen die Besucher ihn 
auch zu sehen. Und das Beste: der 
Spaß ist im Erlebnistierpark-Eintritt 
inklusive! Die täglich geöffnete 
vielseitige Gastronomie im Park 

versorgt die Besucher mit lecke-
ren Speisen und erfrischenden 
Getränken. Während den Schulfe-
rien in Sachsen-Anhalt, Thüringen 
und Sachsen der Erlebnistierpark 
Memleben täglich von 10.00 bis 
17.00 Uhr, außerhalb der Schulfe-
rien nur Donnerstag bis Sonntag   
jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr 
geöffnet. Die Eintrittskarten sind 
direkt an der Tageskasse erhältlich 
und die Eintrittspreise betragen 
für Erwachsene und Kinder ab 3 
Jahren jeweils 16,50 Euro. Das 
Tolle ist, einmal bezahlen und dann 
alle Attraktionen den ganzen Tag 
lang beliebig oft nutzen. Weitere 
Informationen auch im Internet 
unter www.erlebnistierpark.de
oder unter Telefon 034672 69640.

Schönewerda - Wie jedes Jahr führte der erste Wandertag am 21. März die Kita „Tausendschön“ nach Landgrafroda in das Märzenbechertal. Dieses Jahr ge-
meinsam mit der Kita Bottendorf. Mit dem Reisebus in Landgrafroda angekommen, ging es hinunter ins Tal. Dort empfing uns ein weißer Teppich voller Märzenbe-
cher. Die Kinder staunten und waren fasziniert. Neben den unendlich vielen Märzenbechern entdeckten wir sogar ein Eichhörnchen und konnten es beobachten.
Nach einer längeren Rast und Frühstückspause im Tal, ging es weiter durch das letzte Stück Wald und zur Straße herunter, wo der Bus schon für den 
Heimweg auf uns wartete. Es war wie jedes Jahr ein schöner Wandertag für die Kinder.        Text & Foto: Franziska Pabst Kita „Tausendschön“ 

Ein Neustart für den Schlossberglauf

Beichlingen - Nach mehreren 
Jahren Pause aufgrund der zu-
rückliegenden Corona-Einschrän-
kungen wagt der Sportverein FSV 

Beichlingen e.V. den traditionellen 
Schlossberglauf wieder ins Thürin-
ger Laufgeschehen zurückzuholen 
und das nun zum 24. Mal. Die 

notwendigen Vorbereitungen sind 
in vollem Gange und Anmeldungen 
bereits möglich. Wie üblich starten 
die verschiedenen Läufe wieder 
aus dem Schlosshof heraus direkt 
in die Natur rund um Schloss und 
„Schmückekamm“. Los geht es am 
1. Mai ab 9 Uhr mit Nordic Walking 
und den anschließend folgenden 1,5 
km Schülerläufen. Der dann folgende 
15 km Hauptlauf ab 10 Uhr zählt wie 
immer zu den besten Möglichkeiten, 
sich auf den Rennsteiglauf vorzube-
reiten, denn das Streckenprofil ist 
ähnlich anspruchsvoll gelagert. Auf 
gut präparierten Wald- und Wie-
senwegen kann man das Erwachen 
der Natur im Frühling beim Laufen 
spüren. Parallel zum Hauptlauf findet 
auch der 4 km Jedermann-Lauf und 

der 4 km Nordic Walking-Lauf statt. 
Für die kleinen Sportler gibt es den 
Bambini–Lauf. Wieder im Ziel an-
gekommen erwartet die Teilnehmer 
die bekannt gemütliche Atmosphäre 
mit Musik, Gesprächen, Getränken, 
und Thüringer Köstlichkeiten von 
Grill und Kuchenblech. Auf der Ho-
mepage des Vereins können weitere 
Informationen zur Veranstaltung 
wie Startzeiten und Startgebühren 
abgerufen werden. Die Anmeldung 
erfolgt ebenfalls über das Online-
Portal des FSV Beichlingen. Der Ver-
ein wünscht sich, dass der Neustart 
glückt und hofft auf viele Teilnehmer 
und Gäste zu diesem Event im Na-
turpark „Hohe Schrecke“. 

Text & Foto: 
Marco & Ida Kämmerer
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Ratgeber Recht: 

Mit Sorgen älter werden? Teil II

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e
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Rechtsanwalt Hartmut Lasse aus 
Querfurt behandelt  für unsere 
Leser aktuelle  Fälle aus der Recht-
sprechung. Wenn Fragen zu einem 
Rechtsthema auftauchen sollten, 
schreiben Sie uns unter Kennwort 
"Ratgeber Recht" an: Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 
06571 Roßleben-Wiehe. Wir werden 
Ihre Fragen umgehend an unseren 
Experten weiterleiten. Auf Wunsch 
wird Ihre Post vertraulich behandelt. 
Für eventuelle Rückfragen erbitten 
wir Ihre Telefonnummer.           Foto: UV

Liebe Freunde der Rechtsecke. 
Heute möchte ich die Thema-
tik „Vorsorge“ in den Bereichen 
Vorsorgevollmacht, Patientenver-
fügung, Betreuungs- und Toten-
fürsorgeverfügung wie zugesagt 
fortsetzen. Ich freue mich immer, 
wenn Mandanten kommen, die 
schon eine Vorsorgevollmacht 
haben oder eben eine erteilen und 
sich dazu beraten lassen wollen. 
Oft wird gefragt, ob eine einfache, 
privatschriftliche Vollmacht aus-
reicht. Diese Frage kann man nur 
in der konkreten Situation klären. 
Gehört zum Vermögen des Voll-
machtgebers Grundbesitz, dann 
sollte die Vollmacht notariell sein, 
auch wenn Wertpapierdepots zum 
Vermögen gehören oder Anteile an 
einem Unternehmen z.B. GmbH. 
Auch um innerhalb der Familie 
Streit zu vermeiden und gar nicht 
erst den Gedanken der Geschäfts-
unfähigkeit des Vollmachtgebers 
aufkommen zu lassen, ist eine 
notarielle Vollmacht sinnvoll, 
denn der Notar muss sich über 
das Vorliegen der Geschäftsfä-
higkeit ein Bild machen. Reicht 
ein Ausdruck aus dem Internet 
oder muss ich rechtlichen Rat 
in Anspruch nehmen? Nun die 
Praxis zeigt, dass es doch sehr oft 
sinnvoll ist, sich rechtlich beraten 
zu lassen. Die Tücke steckt, wie 
nicht selten, im Detail. Als Laie 
sind die Formularregelungen gar 
nicht so einfach zu verstehen. Wo 
setze ich den Haken oder mache 

das Kreuz und was ist, wenn ich 
ein oder zwei Fragen im Formular 
auslasse und kein Zeichen setze? 
Dann ist womöglich alles nur ein 
Entwurf. Und? – erfasst das For-
mular alle Lebenssachverhalte? 
Wirklich auf der sicheren Seite ist 
man, wenn man rechtlichen Rat 
einholt und im Gespräch mit dem 
Anwalt alle Fragen klärt. Oftmals 
tauchen dann auch Fragen auf, an 
die man selbst gar nicht gedacht 
hat. Und nicht zuletzt entscheidet 
sich hier auch, ob dann der Weg 
zum Notar doch sinnvoll ist. In 
einer Urkunde können Vorsorge-
vollmacht als Generalvollmacht, 
Patienten- und Betreuungs- sowie 
Totenfürsorgeverfügung erfasst 
werden, auch wenn man für die 
Verfügungen allein keine notari-
elle Beurkundung benötigt. Diese 
können auch privatschriftlicher 
Natur sein. Hat man aber alles in 
einem Dokument, ist man rundum 
versorgt. Was ist eigentlich eine 
Betreuungsverfügung? In einer 
Betreuungsverfügung legt man 
fest, wen, im Falle des Eintritts 
einer Betreuungsnotwendigkeit, 
das Gericht zum Betreuer bestel-
len soll und wen nicht. Das sollen 
dann Personen sein, zu denen man 
besonders viel Vertrauen hat und 
die aus dem Kreis der Familie oder 
des Freundeskreises ausgewählt 
sind. Auch kann man festlegen, 
wer auf keinen Fall zum Betreuer 
bestellt werden soll. In einer Vor-
sorgevollmacht nimmt man zur 

Klarstellung auch eine Verfügung 
auf, meist mit dem Inhalt, dass, 
wenn eine Betreuung notwendig 
wird, der Bevollmächtigte dann 
zum Betreuer bestellt werden soll. 
Es gab in den letzten Jahren doch 
tatsächlich Gerichtsverfahren und 
Urteile sogar von Oberlandesge-
richten, wer für die Totenfürsorge 
zuständig ist. Hier kann es sich 
erforderlich machen, darüber zu 
befinden, wer im Todesfall des 
Vollmachtgebers, dann für seine 
Bestattung, d.h. für den Ort, für 
die Art und für die Ausführung 
zuständig sein soll. Hier ist an-
zuraten, wenn es darüber Streit 
geben könnte, die Bevollmächtig-
ten damit zu beauftragen und den 
Ort sowie die Art der Bestattung 
festzulegen. „Ich habe drei Kinder, 
ich möchte keines benachteiligen 
und alle drei als Bevollmächtigte 
einsetzen,“ so eine Mandantin in 
einem Beratungsgespräch. Nun 
möglich und zulässig wäre das, 
aber ich lehne das aus meiner 
Praxiserfahrung ab. Mit selbigen 
Befugnissen ausgestattete Be-
vollmächtigte und diese parallel 
handlungsbefugt, schafft man 
nur Unfrieden, Verzögerung von 
Entscheidungen, ja sogar einen 
möglichen Entscheidungsnotstand 
und ein Zerwürfnis unter den Be-
vollmächtigten. Und all das will 
man ja gerade nicht. Sinnvoll ist 
ein Hauptbevollmächtigter und 
nachfolgend ein Ersatz- und dann 
ein weiterer Ersatzbevollmächtig-

ter. Also immer darf eine Person 
entscheiden und wenn der erste 
ausfällt, tritt an seine Stelle die 
Ersatzperson. Sie sind mit den 
selbigen Befugnissen ausgestat-
tet, aber immer nur hinter- und 
nicht nebeneinander. Natürlich 
ist immer anzuraten, dass der 
Vollmachtgeber die Erteilung einer 
Vorsorgevollmacht mit seinen 
angedachten Bevollmächtigten 
vorher bespricht. 

Hartmut Lasse, 
Fachanwalt für Erbrecht, 

Querfurt

Fotowettbewerb für Heimatkalender
Kyffhäuserkreis - Mitmachen und 
gewinnen heißt es auch in diesem 
Jahr. Die Kyffhäusersparkasse ruft 
alle Interessierten zum Fotowett-
bewerb auf, um ihre schönsten 
Fotos für den Heimatkalender 
2024 der Kyffhäusersparkasse 
einzureichen. Der Wettbewerb fin-
det ab sofort bis zum 7. Juli 2023 
statt. Jeder Teilnehmer kann ma-
ximal drei Digitalfotos einsenden. 
Die Motive können aus allen Jah-
reszeiten stammen und müssen 
einen Bezug zum Kyffhäuserkreis 
haben. Gesucht werden Farbfotos 
im Querformat mit stimmungs-
vollen Landschaftsaufnahmen 
und Architekturmotiven. Dem 
Ideenreichtum und der Kreativität 
sind dabei keine Grenzen gesetzt. 
Eine Jury der Kyffhäusersparkasse 
wird aus allen Motiven die zwölf 
schönsten Fotos auswählen und 
eine Vorauswahl für das Titel-
bild treffen. Für das Titelbild des 
Kalenders kann auf der Home-
page der Kyffhäusersparkasse 
ab 24. Juli bis einschließlich 6. 
August abgestimmt werden. Die 
Teilnehmer können eine Veröf-
fentlichung im Heimatkalender 
2024 gewinnen und werden 

zudem mit Geldpreisen prämiert. 
Nähere Informationen und die 
Teilnahmebedingungen sind unter 
www.kyffhaeusersparkasse.de/
fotowettbewerb erhältlich. 

Bettina Fischer

Geballtes Fachwissen vermittelt

Artern - Der Chinesisch - Deut-
sche Kampfkunstverein Landes-
verband Thüringen e.V. war am 
18./19. März zu Gast. An beiden 

Tagen fand ein Landeslehrgang 
zu den Themen Waffenabwehren 
und Wurftechniken aus der reali-
stischen Selbstverteidigung statt. 

Auch wurde die Weiterbildung zur 
Verlängerung der Übungsleiter-
lizenzen durchgeführt. Geballtes 
Fachwissen von verschiedenen 
Stilrichtungen der Kampfkünste 
wurde in der Kampfkunstschule 
Artern e.V. dargeboten. Uwe 
Behringer aus Arnstadt übernahm 
den Teil der Waffenabwehren und 
Thomas Köhler aus Nordhau-
sen den anschließenden Teil im 
Bereich der Wurftechniken. Die 
Übungsleiterweiterbildung wurde 

von Michael Junk aus Erfurt und 
Werner Bank aus Artern durchge-
führt. Am Nachmittag waren alle 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
zwar etwas erschöpft, aber mit 
vielen Erkenntnissen ging es dann 
wieder nach Hause und die Refe-
renten wurden mit viel Applaus 
verabschiedet. Ein herzliches 
Dankeschön für die freundliche 
Unterstützung bei der Familie 
Friedchen in Artern.
       Text & Fotos: Werner Bank 
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Abschlussturnier und Jahresrückblick 
Wiehe - Zum 24. Mal fand 
das Jahresabschlussturnier 
der Tischtennisspieler des SV 
Rot-Weiß nach zweijähriger 
Coronapause statt. Im Starter-
feld von 19 Teilnehmern stan-
den Christian Kühne, Florian 
Lüdecke und Christian Hadon 
als ehemalige Aktive vom SV 
Rot-Weiß. Im Doppelturnier 
wurden den Spielern mit einem 
höheren QTTR-Wert ihre Partner 
dazu gelost. Im einfachen K.O.-
System ausgetragen, setzten 
sich im Finale das Duo Vater 
Olaf und Sohn Tino Wilke ge-
gen Christian Kühne/ Matthias 
Fiedler durch, gefolgt von den 
Paarungen Philipp Riedel/ Ste-
fan Hilbrecht und René Fetting/ 
Thomas Schulz. Der Einzelwett-
bewerb wurde, wie schon in den 
Jahren vor Corona, als Handicap-
Turnier ausgetragen. Maximal 
war ein Bonus-Vorsprung bis 
zu fünf Punkten möglich, auch 
hier waren die Ranglisten-Werte 
bei der Bonusberechnung aus-
schlaggebend. Die Vorrunde 
wurde in vier Gruppen „Jeder 
gegen Jeden“ gespielt, die zwei 
besten Spieler daraus qualifi-
zierten sich für die Finalrunde. 
Trotz des Punktevorsprungs gab 
es bezüglich der Qualifikation 
für die Finalrunde keine Überra-
schungen. Die Nichtqualifizierten 
spielten in einer Trostrunde die 
weiteren Platzierungen aus. Es 
siegte O. Wilke vor D. Bödler, 
die weiteren Platzierungen: J. 
Reinold, M. Fiedler, C. Hadon und 
M. Rüger. In der Finalrunde, ein 
Achterfeld gespielt im Doppel 
K.O.-System, hatte der Punkte-
vorsprung weiterhin Bestand. 
Christian Kühne stand als erster 

Finalist auf der „Gewinnerseite“ 
mit Siegen gegen F. Lüdecke, 
T. Wilke und M. Hempel fest. 
Florian Lüdecke musste dann 
den längeren Weg über die Ver-
liererseite mit Siegen gegen R. 
Fetting, W. Henze, T. Wilke und 
M. Hempel nehmen. Im Finale 
standen sich Lüdecke und Küh-
ne, beide aktuell aktiv in Halle bei 
Francke 08, gegenüber. Christian 
Kühne als Favorit ins Turnier 
gestartet, kam seiner Rolle nach 
und hatte Florian nur wenige 
Chancen zugelassen. Platz drei 
belegte M. Hempel vor T. Wilke, 
die 5. Plätze an J. Lottermoser 

und W. Henze, die 7. Plätze an 
R. Fetting und T. Scheel. Zur 
Abendveranstaltung auf der Ke-
gelbahn in Roßleben gab es mit 
Worten und Bildern noch einen 
Rückblick auf die Ereignisse des 
Tischtennisjahrs 2022 und ein 
Dankeschön für die geleistete 
Ehrenamtsarbeit. Sehr erfreulich 
war die große Beteiligung an der 
Abendveranstaltung, der Tisch-
tennisnachwuchs mit deren 
Eltern freute sich ebenfalls wie 
alle anderen Teilnehmer bei den 
Wettkämpfen auf der Kegelbahn. 
Zuvor wurde ein neuer Vorstand 
der TT-Abteilung gewählt: W. 

Henze, J. Lottermoser, S. Hil-
brecht, M. Kramer und M. Main. 
Text & Foto: Wolfgang Henze
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Neue Ausstattung und Mitgliedszuwachs

Kfz-Servicetechniker/in

Autohaus Barbarossa GmbH
z. Hd. Frau Urban
Personalabteilung
Sangerhäuser Straße 12b
06556 Artern

E-Mail:urban@autohaus-barbarossa.de
Tel.: 03466 325213

BewerbungsanschriftWir bieten u.a.:
 unbefristete Anstellung in Vollzeit
 Weiterbildungsmöglichkeiten
 gutes Betriebsklima
 familiäres Team
 Mitarbeiterrabatte
 Bike-Leasing
 Teamevents

Kfz-Mechatroniker/in o. Kfz-Mechaniker/in
(m/w/d)

(m/w/d)

 Karosserie- u. Fahrzeugbaumechaniker/in

(m/w/d)

WIR BRAUCHEN VERSTÄRKUNG

Servicekraft für unsere Waschanlage

für unseren Standort in Artern:

für unseren Standort in Bad Frankenhausen:

(m/w/d)

Bad Frankenhausen - Dank dem 
Projekt „Herzsicher“ der Björn 
Stieger Stiftung ist unsere DLRG, 
Ortsgruppe Kyffhäuser, nun noch 
besser auf medizinische Notfälle 
vorbereitet. Die Stiftung unterstützte 
uns mit einem AED (automatisierten 
externen Defibrillator), welcher 
bei einer Reanimation in den 
entscheidenden Sekunden Leben 
retten kann. Denn der plötzliche 
Herztod gehört in Deutschland zu 
den häufigsten Todesursachen. 
Der Defibrillator gehört ab jetzt 
zur Standardausrüstung unserer 
Rettungsrucksäcke und wird bei 
Sanitätsabsicherungen sowie im 
Freibad zu finden sein. Wir bedanken 
uns bei der Björn Steiger Stiftung 

für die Unterstützung unserer eh-
renamtlichen Arbeit. Besonders 
unsere Sanitäter und Sanitäterinnen 
sind nun auf ihren Sanitätseinsätzen 
noch besser ausgerüstet. Zusätzliche 
konnte unsere Ortsgruppe vier neue 
Sanitäter und Sanitätshelfer ausbil-
den. Sie werden uns zukünftig im 
Bereich Sanitätsdienst unterstützen. 

In diesem Lehrgang werden unter 
anderem das Auffindeschema für 
einen Notfallpatienten, die Intuba-
tion, Einsatzorganisation, aber auch 
theoretisches Wissen, zu unserem 
Herz-Kreislauf-System oder zum 
Stütz- und Bewegungsapparat ver-
mittelt. Text & Fotos: Hans Heckert, 
Öffentlichkeitsarbeit 
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Deutsch-niederländische Schulpartnerschaft 

Zum Vorwerk 26

06647 Finneland/Saubach

Tel. 034465/ 88 036

e-mail: info@gravuren-weinert.de
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Laucha - Eine Woche vor Ostern 
wurden im Burgenlandgymna-
sium 20 Jugendliche der 9./10. 
Klasse und zwei Lehrkräfte der 
niederländischen Partnerschule 
CSG-Willem de Zwijger aus 
Schoonhoven herzlich begrüßt. 
Bei einem vielfältigen Aus-
flugsprogramm konnten sich 
deutsche und niederländische 
gleichaltrige Jugendliche aus-
tauschen, kennenlernen, Freund-
schaften beleben und vertiefen. 
Die niederländischen Gastschüler 
tauchten hautnah durch ihre Un-
terbringung in den Gastgeberfa-
milien in das Alltagsleben ein und 

gewannen viele neue Eindrücke. 
Nach ihrem Eintreffen am Gym-
nasium und Begrüßung durch 
die Schulleitung erfolgte die Auf-
teilung in die Gastfamilien. Vom 
Burgenlandgymnasium zeichne-
ten sich die Lehrer Dietmar Lange 
und Maria Große für die Schul-
austauschwoche zuständig. „Seit 
2002 besteht zwischen unserer 
Bildungseinrichtung und jener 
im südniederländischen Schoon-
hoven eine Schulpartnerschaft, 
die durch zwei jährliche gegen-
seitige Besuche gute Tradition 
hat“, so Dietmar Lange. Im Jahr 
2002 war durch den damaligen 

Schulleiter des Gymnasiums, Dr. 
Jörg Däumer und seinen Kollegen 
Rob Roos, die Partnerschaft un-
terzeichnet worden. Seitdem gibt 
es die Treffen der Neunt- sowie 
ergänzend einiger Zehntklässler. 
Für Lehrkräfte und die Jugend-
lichen bedeutet der Austausch 
Landesgewohnheiten kennen-
lernen, sich über Schulalltag, 
kulturelle, sportliche, kreative 
Erfahrungen und Hobbys, Freizeit-
gestaltung und Essgewohnheiten 
zu verständigen. Von niederlän-
discher Seite waren die Lehrer 
Niels van Beuzekom und Martijn 
Schox für den Besuch zuständig. 
Am Dienstagnachmittag trafen 
sich alle Jugendlichen und ihre 
Lehrerschaft in der Turnhalle zu 
verschiedenen Ballspielen, ein 
willkommener und entspannter 
Ausklang des anspruchsvollen 
Ausflugprogramms zuvor. Denn 
die Fahrt nach Weimar beinhalte-
te den Besuch der Gedenkstätte 
Buchenwald mit anschließendem 

kleinen Stadtbummel. Die Ge-
denkstätte hinterließ tiefe Betrof-
fenheit, schwer verdauliche Kost, 
die sich erst nach und nach beim 

Sport in der Turnhalle wieder 
lösen sollte. Die Zehntklässle-
rinnen Stella Kathert und Helena 
Krone und die niederländischen 
Schülerinnen Jenthe und Femke 
erzählten über schon bestehende 
und neu geknüpfte Freundschaf-
ten, denn im Oktober 2022 war 
die letzte Begegnung, als die 
Lauchaer nach Schoonhoven 
gereist waren. Femke erzählte, 
dass sie sehr gern Fußball spielt, 
während ihre Freundin Jenthe 
Ballett ihr Hobby nennt. Für alle 
vier Schülerinnen ist es wichtig, 
dass die Schulpartnerschaft wei-
ter gepflegt wird. Deutsche und 
niederländische Schülerinnen 
und Schüler nutzten die Woche 
für weitere Ausflüge. Eine Fahrt 
nach Leipzig führte zum Besuch 
des Panometers und City-Towers, 
die Segelflugschule in Laucha/
Dorndorf stand im Programm 
und natürlich eine Führung im 
Naumburger Dom und Besich-
tigung der Bleiglas-Herstellung 

in Dombauhütte. Die Abschlus-
sparty gehörten zu den Highlights 
der Besuchswoche, bevor sich 
am Freitag mit großem Dank die 
niederländischen Jugendlichen 
und ihre Lehrer zur Heimreise 
verabschiedeten. 

Text & Fotos: Gisela Jäger
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Wir feiern Frühlingsfest

Heimatverein beschließt Jahresplan
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Memleben - Wann? am 15. April ab 14.00 Uhr WO?  am und im 
Hof des Heimathauses Volkmar-Kroll-Str.5 - Neben den berühmten 
Kuchenköstlichkeiten, deftig Gegrilltem und allerlei Getränken gibt es 
auch Köstlichkeiten, welche die Natur uns jetzt reichhaltig anbietet. 
Schmackhafte Tees und Kräuterbowle können bei uns verkostet wer-
den. Auch gibt es Pflanzen für Heim und Garten, kleine Töpferwaren 
und allerlei Geschenkartikel zu kaufen. Eine Tombola und ein Quiz über 
heimische Tiere und Pflanzen runden den Nachmittag ab.
Ein weiterer Höhepunkt wird gegen 15 Uhr die Vorführung der Verar-
beitung von Wolle durch Sabine vom Thomashof sein. Mit dem Erlös 
des Nachmittages finanzieren wir den Einbau von Fenstern in unserem 
Haus. Schauen Sie vorbei und lassen sie sich von uns verwöhnen!! 
            Ihr Heimatverein Memleben e.V.

Memleben - Am 14. Februar 
beschloss die Mitgliederver-
sammlung des Heimatvereins 
Memleben e.V. ihren Arbeits- und 
Veranstaltungsplan für dieses Jahr. 
Anknüpfend an die erfolgreichen 
Veranstaltungen 2022 wollen wir, 
nach unseren Möglichkeiten, auch 
2023 das kulturelle und gemein-
schaftliche Leben in unserem Ort 
bereichern. In diesem Jahr jähren 
sich eine Vielzahl von Ereignissen 
mit der Null und der Fünf, die sich 
auf unseren Ort beziehen. Einige 

wollen wir in unseren Veranstal-
tungen würdigen. So jährt sich 
zum 1050. Mal das Sterbejahr von 
Kaiser Otto II., Sohn von Otto I. 
Vor 535 Jahren wurde Memleben 
das Braurecht verliehen. Vor 520 
Jahren stellte der Erzbischof von 
Mainz den 2. Ablassbrief aus. Vor 
425 Jahren wütete in Memleben 
die Pest. Vor 260 Jahren gab es im 
Dorf den 2. großen Brand, bei dem 
71 Gebäude brannten sowie die 
Schule und die Pfarre. Es gab drei 
Tote und schon vorher fielen die 

Kirchenbücher den Flammen zum 
Opfer. Auch an weitere Ereignisse 
der jüngeren Geschichte des Ortes 
wollen wir in unseren Veranstaltun-
gen erinnern. Dazu gehört auch die 
Erhaltung unseres Heimathauses, 
welches wir mit viel Eigenver-
antwortung und ehrenamtlichen 
Engagement betreiben. Folgende 
Arbeiten sind für dieses Jahr ge-
plant: Anstrich unseres Hoftores, 
Verlegung von Gehwegplatten im 
Hof, Streichen der Holzgiebelseite 
am Heimathaus, Erneuerung wei-

terer Fenster im Haus und Pflege 
der Innen- und Außenanlagen. Der 
Erlös unserer geplanten Veran-
staltungen dient zum größten Teil 
diesem Zweck. Veranstaltungen: 
15.04. Frühjahrsmarkt; 11.06. Ab-
lassfeier mit Kinderfest; 10.09. Tag 
des Offenen Denkmals; 14./15.10. 
Herbstmarkt; 4.07./ 1.08./ 5.09. 
Kaffeeklatsch im Heimathaus für 
alle. Wir hoffen auf zahlreiche 
Gäste und gutes Wetter. 
Karla Würfel, Vereinsvorsitzende 

Fotos: Gisela Jäger

„Wollmerscht Helau“
Wohlmirstedt - Anfang Februar läuteten die Kinder und Erzieherinnen 
der Kita „Buntspecht“ mit viel Klingelingeling und Bumbumbum 
die 5. Jahreszeit ein. Verkleidet mit den tollsten Kostümen und 
einem Frühstück, das keine Wünsche offenließ, wurde die große 
Faschingsfeier mit Groß und Klein eröffnet. Im Anschluss hatten alle 
Jecken einen Riesenspaß in unserem „Glitzer-Tattoostudio“, beim 
Stopp-Tanz, beim Schminken und bei anderen Highlights. Unsere 
traditionelle Polonaise mit allen Partygästen durch das ganze Haus 
verkündete das Finale der Feierlichkeiten. Wir werden uns noch lange 
an diesen schönen Tag zurückerinnern und bedanken uns bei allen, 
die zur erfolgreichen Gestaltung des Faschingsfestes beigetragen 
haben.    Text & Fotos: Kinder und Erzieherinnen
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27. Barnstädter Osterfeuer

=L=KTn.O 
BOHNDORF 

Wir kümmern uns 
um Ihre Energie! 

➔ Trafostationen
➔ E-Heizungen
➔ E-Check

➔ Elektroinstallation    ➔ Photovoltaik 
➔ Nieder- und Mittelspannungsanlagen 
➔ Kabeltiefbau

Elektro Bahndorf GmbH 

Kirchstraße 7 1 06268 Barnstädt 
Telefon: +49 (0) 3 47 71 / 610 0  

Niederlassung Halle 

Gutenbergstraße 4 1 06112 Halle 
Telefon: +49 (0) 345 / 47 07 68 90  

E-Mail: info@elektro-bohndorf.de Internet: www.elektro-bohndorf.de

Wann: 08.04.2023
Uhrzeit: ab 18.11 Uhr
Wo: Weidaquelle

Am Samstag, dem 8. April, 
findet wieder das traditionelle 
BFC-Osterfeuer an der Weida-
quelle statt. Bereits am Karfrei-
tag sammeln wir mit ortsansäs-
sigen Firmen Baumschnitt ein. 
Diesen bitte gut sichtbar vor die 
Grundstücke legen. Am Oster-
samstag sind alle Bürger recht 
herzlich ab 18.11 Uhr eingela-
den, um mit uns gemeinsam 
an der Weidaquelle das Feuer 
zu entfachen. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt und der Oster-
hase hat sein Kommen bereits 
zugesichert. Barnscht – Helau! 

Text & Fotos: 
Andreas Bohndorf
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⇨ OSTERFEUER der 
FFW Lodersleben

08.04.2023, Feuerwehrgerätehaus Lodersleben

Programm:

16:30 Uhr ERÖFFNUNG mit Kaffee und Kuchen

ab 17:00 Uhr OSTEREIERSUCHE 

ab 18:30 Uhr FACKELUMZUG und anschließend

OSTERFEUER

UNTERHALTUNG für die Kinder

MUSIK vom DJ Team pop sound

Der Rost brennt ab 16:30 Uhr. Warme und kalte Getränke sind 
ausreichend vorhanden. Für das leibliche Wohl ist somit gesorgt.

Freiwillige Feuerwehr Lodersleben
unterstützt vom Förderverein der FW Lodersleben e.V.

Feiertags-Führungen und 
FilmBurg-Tour

Am Oster-Wochenende bietet 
auch die Burg Querfurt ihre tra-
ditionellen Burgführungen an. 
Am Sonntag (09. April) und 
Montag (10. April), tauchen Sie 
ein ins mittelalterliche Leben und 
Entdecken die versteckten Ge-
heimnisse der Burg Querfurt. Der 
Preis beträgt 5 Euro pro Person 
inklusive Museumseintritt.
Eine Woche später gibt es die 
geführte April-Sondertour auf der 
FilmBurg. Da sind zum einen die 
speziellen FilmBurg-Erlebnisse 
mit der Gewandschneiderin Anja 
Becker-Geipel. Neben vielen An-
ekdoten an originalen Drehorten 
und natürlich dem Besuch der 
aktuellen Trickfilm-Ausstellung 
warten am Ende der Tour noch 
Kaffee und Kuchen im Burgcafe. 
Für Sonntag, den 16. April kann 
das besondere Erlebnis gebucht 
werden. Im Preis von 15 Euro 
pro Person sind auch Kaffee und 
Kuchen inklusive. 
Start aller Führungen ist jeweils 
14 Uhr am Museums-Eingang. 
Eine telefonische oder schriftli-

che Voranmeldung ist dringend 
empfohlen, weil die Plätze limitiert 
und erfahrungsgemäß schnell 
ausgebucht sind. Kontakt über 
Telefon 034771 52190 (Di-So 10-
18 Uhr) oder per Email an burg.
querfurt@saalekreis.de. Weitere 
Informationen finden Sie online 
unter www.burg-querfurt.de

Aus den Ausschüssen berichtet
Querfurt - Der Ausschuss für 
Finanzen, Kultur, Jugend, Soziales, 
Bildung und Sport tagte mit den 
Themen Kinderbetreuung und 
Schulenstandorte im Burgstadt-
gymnasium. Die Arbeiten zur 
energetischen Sanierung am Haus 
1 des Burgstadtgymnasiums 
am Nemsdorfer Weg wurden 
im Januar abgeschlossen, die 
Fassade erstrahlt in neuem Glanz. 
Die zuständige Sachbearbeiterin 
bei der Stadtverwaltung Frau 
Messing zeigte im Bereich Kita 
und Hort, dass die Entwicklung 
der Kinderzahlen im Laufe der 
nächsten zehn Jahre nur leicht 
zurück geht. Die Platzkapazitäten 
aller Einrichtungen (904 Plätze, 
Auslastung durchschnittlich 75 
%) sind hinreichend. Die Finan-
zierung der Kinderbetreuung ist 
trotz steigender Aufwendungen 
für Personal, Sachkosten so-
wie gesetzlichen Änderungen 
sichergestellt, wie sie anhand 
detaillierter Zahlen vorstellte. Im 
Jahr 2021 beantragte der B.A.S.E. 
e.V. als Träger der Horteinrichtung 

„Europahaus“, in Abstimmung 
mit der Verwaltung, Fördermittel 
aus dem Investitionsprogramm 
zum beschleunigten Infrastruk-
turausbau der Ganztagsbetreuung 
für Grundschulkinder. Für die 
Errichtung eines Elternparkplat-
zes, die Sanierung des Daches 
einschließlich der Erneuerung des 
Blitzschutzes sowie den Einbau 
einer Projektküche erhielt der 
Träger 110.458 Euro. Bei einer 
Förderquote von 70 % wurden ins-
gesamt 163.000 Euro investiert. 
Für die Kita „Buratino“ erhielt die 
Volkssolidarität Saale-Kyffhäuser 
e.V. aus dem gleichen Förderpro-
gramm rund 16.000 Euro für eine 
Dachsanierung.
Grundschulen: Als Träger dieser 
ist die Stadt für die sächliche Aus-
stattung der Schulen zuständig. 
So informierte Frau Messing, dass 
an beiden Grundschulstandorten 
in den zurückliegenden Jahren 
umfangreiche Sanierungsmaß-
nahmen durchgeführt wurden. 
Die Grundschule „Philipp Müller“ 
Querfurt wurde in den Jahren 

2010 bis 2012 umfangreich sa-
niert, wobei rund 1,4 Mio. Euro 
Fördermittel flossen. Nach der 
vor gut zehn Jahren erfolgten In-
tegration der Kita „Freundschaft“ 
des Trägers Kinderland Forst 
Hermannseck gGmbH in das 
Schulgebäude der Grundschule 
Schmon erfolgten in und am 
Schulgebäude umfangreiche Inve-
stitionen, auch hier flankiert durch 
Fördermittel aus verschiedenen 
Programmen. Abschließend gab 
Frau Messing einen Ausblick 
auf die zukünftige Entwicklung 
beider Grundschulstandorte. Um 
die Mindestanforderung von 60 
Schülern am Standort Schmon 
zu sichern, änderte der Stadtrat 
die Schulbezirkssatzung, so dass 
ab dem Schuljahr 2025/26 die 
Kinder aus den OT Gatterstädt 
und Lodersleben (bisher Schul-
bezirk der Grundschule Querfurt) 
dann zum Einzugsbereich der 
Grundschule Schmon wechseln. 
Beide Grundschulstandorte gelten 
im Schulentwicklungsplan des 
Landkreises Saalekreis für den 
Zeitraum der Schuljahre 2022/23 
bis 2026/27 als einzelne Grund-
schulstandorte als langfristig 
gesichert.
In Bereich weiterführende 
Schulen informierte als Vertre-

terin des Schulträgers Saalekreis 
die Sachgebietsleiterin für Bildung 
und Ausbildungsförderung, Frau 
Pracht, über das Anmeldeproce-
dere für weiterführende Schulen, 
die Schulentwicklungsplanung, 
die Standorte Sekundarschule 
„Quer-Bunt“ sowie Burgstadt-
gymnasium, weitere Schulformen 
und kulturelle Bildungsmöglichkei-
ten/Erwachsenenbildung. Anhand 
der dargestellten Prognosetabel-
len teilte Frau Pracht mit, dass die 
Gesamtschülerzahlen in beiden 
Schulen leicht sinken. In beiden 
Schulen erfolgten Sanierungs-
maßnahmen, die IT-Ausstattung 
sowie die energetische Sanierung 
im Haus 1 vom Burgstadtgymna-
sium. Zum Thema Förderschulen 
stellte Frau Pracht heraus, dass 
der Landkreis Schulen mit den 
Förderschwerpunkten Lernen, so-
zial-emotionale Entwicklungsstö-
rung sowie geistige Behinderung 
vorhält. Abschließend informierte 
sie über kulturelle Bildungsmög-
lichkeiten und Erwachsenenbil-
dung. Dazu gehören die Außen-
stelle der Kreisvolkshochschule 
sowie die Burgmusikschule im 
ehemaligen Pächterhaus auf der 
Burg Querfurt. Weitere Informatio-
nen zum Thema Schulen: www.
bildung-saalekreis.de

Querfurt - Der 16. Derzember war 
der letzte offizielle Arbeitstag für 
Mareen Helmis, die über 30 Jahre 
als Leiterin des Ordnungsamtes 
der Stadt Querfurt und damit für 
die Belange der Bürgerinnen und 
Bürger tätig war. Seit 2013 war sie 
als stellvertretende Bürgermeisterin 
gewählt. Nachdem sich das gesam-
te Kollegium der Stadtverwaltung 
im Rahmen der Mitarbeiterver-
sammlung verabschiedete, wurde 
die letzte Stadtratssitzung des ver-
gangenen Jahres hierfür nochmals 
in offiziellem Rahmen und dabei 
auch von den politischen Vertretern 
der Stadt genutzt. Die Vorsitzenden 
aller Stadtratsfraktionen dankten 
Frau Helmis für ihre Arbeit. Auch 
Stadtwehrleiter Enrico Zeugner 
schloss sich dem stellvertretend 
für alle Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehren der Stadt und ihrer 
Ortsteile an, für die Frau Helmis als 
Leiterin des Ordnungsamtes zustän-
dig war. Bürgermeister Andreas 
Nette würdigte: „Für mich war Frau 
Helmis durch ihren außerordent-
lichen Sachverstand immer die 
wichtigste Ratgeberin. Ihre ruhige, 
ausgleichende und freundliche Art 
in einem Tagesgeschäft, das einem 
sehr viele Nerven abverlangen 
kann, habe ich immer bewundert 
und ist für mich auch, als Sternbild 
Löwe, ein Stück weit Vorbild. Mit 
ihr verlässt die Stadtverwaltung 

eine Institution. Aber alles hat ir-
gendwann sein Ende, das in ihrem 
Falle wahrlich wohlverdient ist.“ 
Die Leitung des Ordnungsamtes 
wird nun von Carmen Selle wahr-
genommen und als stellvertretende 
Bürgermeisterin wurde die Leiterin 
des Amtes für Finanzwesen, Heike 
Pönisch, gewählt. „Im Namen der 
Bürgerinnen und Bürger danke ich 
Frau Helmis für ihren Dienst für die 
Stadt Querfurt und wünsche für den 
Ruhestand alles Gute.“ 
         Text & Fotos: Stadt Querfurt 
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Sportverein zieht Bilanz - Jubiläum in Planung

12 0403

Bi.o.re.:  Ehrung für die 40 Jahre aktiven Gymnastik-Frauen Karsdorf im SV Nebra durch Vereinsvorstand Mario Bettge (r.) und Ehren-
vorsitzenden Alois Pscheidt. Bi.u.li.: Die Ehrennadeln des Kreissportbund erhielten Axel Kuder in Silber (2.v.r.) und Cornelia Gebhardt 
in Bronze. Der Vereinsvorstand ehrte mit einem Präsent für 70 Jahre Mitgliedschaft Alois Pscheidt.         Fotos: Gisela Jäger

Nebra - Zur Jahreshauptver-
sammlung SV 1924 im Gar-
tenlokal „Zur Erholung“ hob 
Vorstandsvorsitzender Mario 
Bettge das anstehende 100. 
Gründungsjubiläum des Vereins 
im nächsten Jahr hervor. Mit 
den Karnevalisten des NCV, der 
sein 77. Jubiläum feiert, und dem 
Fußballverein 1. FC Nebra wird 
ein Festwochenende vorbereitet. 
Der SV startete ins Jahr 2022 mit 
186 Mitgliedern, darunter 153 
Erwachsene, 33 Kinder und vier 
Übungsleiter, somit 18 Mitglieder 
weniger als noch 2021. Zum 
Mitgliederschwund trug die Auf-
lösung der Abteilung Floorball bei. 
Für den erkrankten Übungsleiter 
fand sich kein Ersatz. Das Sport-
jahr im vergangenen Jahr kenn-
zeichneten u.a. die Absicherung 
des Himmelswegelaufs und der 
Familiensporttag. Bettge lobte 
eine gute Zahlungsmoral hinsicht-
lich der Mitgliedsbeiträge und 
dankte allen für ihr sportliches En-
gagement innerhalb der 12 Spor-
tabteilungen und Mitwirken an 
Veranstaltungen. In diesem Jahr 
beteiligt sich der SV 1924 Nebra 
wieder am Himmelswegelauf und 
dem Fest „Unstrut in Flammen“, 
richtet den Familiensporttag am 
4. November und die Totenehrung 
am 25. November aus. Nach dem 
Kassenbericht von Christel Voigt 
und Revisionsbericht von Gisela 
Weise wurde dem Vorstand für 
die ordnungsgemäße Kassenfüh-
rung Entlastung erteilt. Trotz en-
gem finanziellen Handlungsspiel-
raums konnten die nötigen Mittel 

für die letztlich umfangreiche 
Reparatur der Kegelsportanlage 
bereitgestellt werden. Sponsoren 
und Eigenleistung der Mitglieder 
Abteilung Kegeln unterstützten 
das Vorhaben. Aus den Abteilun-
gen Kegeln, Wasserwandern und 
Tennis stellten Axel Kuder, Mario 
Bettge und Monika Neuberg ihre 
Berichte vor. Axel Kuder betonte 
die Notwendigkeit der Nach-
wuchsgewinnung, um die Teil-
nahme am Punktspielbetrieb zu 
sichern. Auf dem Vereinsgelände 
der Wasserwanderer wird in 
2023 ein Carport als Unterstand 
für Trailer errichtet. Die Kinder 
der Abteilung Tennis konnten im 
Vorjahr erstmals in den Punkt-
spielbetrieb hineinschnuppern. 
Nach den Ehrungen und Aus-
zeichnungen dankte SV-Vorstand 
Bettge allen für ihre sportlichen 
und sonstigen Aktivitäten, um 
den Breitensport in seiner Vielfalt 
aufrecht zu erhalten und für junge 
Nachrücker attraktiv zu gestal-
ten. Text & Fotos: Gisela Jäger
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Ausbildungstag der Feuerwehren

Artern - Am dritten März-Sams-
tag trafen sich morgens die 
Feuerwehren aus dem Bereich 
Artern nach längerer Corona-
pause zu einem gemeinsamen 
Ausbildungstag auf dem Gelän-
de der Feuerwehr Kalbsrieth/
Ritteburg. Darunter waren die 
Feuerwehren Artern, Borxleben, 
Gehofen, Heygendorf, Kalbsrieth/
Ritteburg, Mönchpfiffel/Nikolaus-

rieth, Schönfeld, Reinsdorf und 
Voigtstedt. Dazu kamen noch Teil-
nehmer aus der Stadt Roßleben/
Wiehe die ihren Grundlehrgang 
Truppmann Teil 1 gerade bei 
der Stützpunktfeuerwehr Artern 
absolvieren. Der Ausbildungstag 
wurde vor Corona regelmäßig 
durchgeführt und nun von allen 
Kameradinnen und Kameraden 
wieder sehr gut angenommen. 

Man lernt sich untereinander 
kennen und hier steht die Zusam-
menarbeit im Mittelpunkt und 
diese wird in der Zukunft immer 
wichtiger. So konnten wir 88 Ka-
meradinnen und Kameraden der 
Feuerwehren auf dem Gelände 
begrüßen. Wir hatten fünf Sta-
tionen vorbereitet, an denen die 
Teilnehmer ihre Grundkenntnisse 
auffrischen und die Teilnehmer 
des Grundlehrgangs ihr Erlerntes 
noch einmal festigen konnten. Es 
wurden die Themen Verkehrsab-
sicherung, Gefahren der Einsatz-
stelle, Erste Hilfe, Gerätekunde, 
Knoten und Stiche zur Rettung 
besprochen und alles praktisch 
angewandt. Alle Teilnehmer 
waren voll motiviert und hatten 
viel Spaß an den einzelnen Statio-
nen. Es hat sich wieder gezeigt, 
dass eine solche gemeinsame 

Ausbildung die Kameradschaft 
fördert und auch Fragen nicht zu 
kurz kamen, die in Gesprächen 
beantwortet werden konnten. 
Den Teilnehmern möchte ich 
für diesen Tag danken, für ihre 
Disziplin und ihr Engagement. 
Zum Abschluss gab es noch ein 
gemeinsames Mittagessen vom 
DRK-Betreuungszug Artern. Ein 
großes Dankeschön gilt den Aus-
bildern der Stützpunktfeuerwehr 
Artern, der Feuerwehr Kalbsrieth/
Ritteburg und Gehofen, dem DRK-
Katastrophenschutzzug Artern für 
die leckere Mittagsverpflegung, 
den Gastgebern Gemeinde bzw. 
Feuerwehr Kalbsrieth/Ritteburg 
für die Unterstützung zur Durch-
führung der Veranstaltung. 

Text & Fotos: Sven Linke, 
Kreisbrandmeister Kyffhäuser-

kreis, Bereich Artern



Praxis
Dr. med. R. Kühner
99636 Rastenberg
Stadtwand 7

Allgemeinmedizin · Physiotherapie · Begutachtungen

Fon: +49 (0) 36377 4040 
Fax: +49 (0) 36377 833688 oder +49 (0) 32223724442

Sprechzeiten:
Mo.-Fr.: 7.30 - 11.00 Uhr, außer Mi.-nachmittags 16.00 - 18.00 Uhr, 

jeden Samstag: 9.00 - 11.00 Uhr
www.gesundheit-und-beratung.de • E-Mail: Dr.Kuehner@t-online.de

04030114

Igelkinder helfen dem Langohr
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Lossa - Obwohl der Frühling der-
zeit noch immer auf sich warten 
lässt, trotzen die Mädchen und 
Jungen der Kindertagesstätte 
„Bummi“ mit fröhlichen Ge-
sängen und lustigen Gedichten 
diesem traurigen Umstand be-
harrlich. Es tönen Lieder vom 
Frühling und vom Osterhäschen 
durch sämtliche Räume. Selbst 
die Allerkleinsten kennen schon 
den einen oder anderen Vers über 
Meister Lampe. Ob Groß oder 
Klein – in allen Gruppen wurde in 
den letzten Wochen fleißig geba-
stelt und gewerkelt. Sogar beim 
Eierbemalen boten die Igelkinder 
dem Langohr ihre Hilfe an. So 
färbten sie fleißig unzählige Eier, 
welche die Eltern recht großzügig 
gesponsert haben. Aber nicht nur 
solche Beschäftigungen standen 
in den vergangenen Tagen auf 
dem Programm, sondern auch 
die Ostergeschichte fand inter-
essierte Zuhörer bei den Igel- und 
Froschkindern. Sehr gern wurde 
dieser nämlich im Morgenkreis 
oder auch vorm Zubettgehen 
gelauscht. So wussten die Mäd-
chen und Jungen sehr genau, 
dass Ostern eigentlich das Fest 
der Auferstehung ist. Als später 
dann die Gemeindepädagogin, 

Frau Zeigermann in den Kinder-
garten kam, um anhand des 
Kamishibai-Erzähltheater von der 
Ostergeschichte zu berichten, 
konnten die Ältesten bereits 
ganz viele Details beisteuern und 
ergänzen. Die jüngeren Kinder 
interessierten sich eher dafür, 
ob der Osterhase tatsächlich den 
Weg in den Kindergarten finden 
wird und wurden hierbei glückli-

cherweise nicht enttäuscht: Ganz 
still und leise hatte dieser nämlich 
putzig süße Osternester an viele 
verschiedene Stellen im Wäld-
chen und in den Gruppenräumen 

versteckt. Leuchtende Kinder-
augen waren der Beweis dafür, 
dass sich jedes Kind über diese 
Überraschung riesig gefreut hat.       
Text & Foto: Simone Kuhnt

In neuen T-Shirts zur Landesmeisterschaft
Karsdorf - Pünktlich zur Vorbe-
reitung auf die anstehenden Lan-
desmeisterschaften der jüngsten 
Ringerinnen und Ringer vom RKV 
Karsdorf e.V. wurden den Sportle-
rinnen und Sportlern neue T-Shirts 
übergeben. Die Ausstattung der 
neuen Wettkampfbekleidung 
übernahm in dieser Wettkampf-
saison ein regionaler Sponsor. 
Ein herzliches Dankeschön für die 
Unterstützung. Ein besonderer 
Dank des Ringernachwuchses und 
des Vereinsvorstandes geht dabei 
an Andrea Wlodkowski. Die neue 
Bekleidung wurde im Rahmen 
einer Freizeitveranstaltung mit 
besonderem Spaßfaktor an unsere 
Jüngsten in der Unstrut-Halle in 
Nebra übergeben. Alle Ringerin-
nen und Ringer waren hocherfreut 
und werden mit entsprechenden 
Leistungen zu den anstehenden 
Landesmeisterschaften der Alters-
klassen C, D und E am 15. April in 
Halle ihren Dank bekunden. 

Text & Foto: W. Litzke
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Zwei ereignisreiche Jahre für die Feuerwehr

Finanzamtmahnung? Kein Problem.
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Jedes Jahr neu ist die Steuererklä rung fällig. Wer zur Abgabe 
ver pflichtet ist, muss diese in der Re gel bis 31. Juli des 
Folgejahres beim Finanzamt einreichen. Bei den vielen 
Formularen, gesetzli chen Änderungen und neuen Vor gaben 
ist es gut zu wissen, wo man Hilfe erhält. Eine kostengünstige 
Alternative zum Steuerberater kann die Zuhilfenahme eines 
Lohnsteuerhilfevereins sein.
Katrin Thiele berät Mitglieder be grenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG
und erstellt dann die Einkommen steuererklärung.

Ich wünsche meinen Mandanten 
ein frohes Osterfest.

Alle anwesenden geehrten und beförderten Mitglieder der Ortsfeuerwehr Wangen. Feuerwehrmann des Jahres 2022 wurde Michael 
Radenz, stellvertretender Wehrleiter.                          Foto: Gisela Jäger

Wangen - Die Jahre 2021 und 2022 
zählen für die Freiwillige Ortsfeuer-
wehr Wangen zu den ereignisreich-
sten der zurückliegenden Dekade. 
Zur Jahreshauptversammlung nann-
te Ortswehrleiter Michael Richter 
die feierliche Eröffnung des mit viel 
Eigenleistung neugebauten Gerä-
tehauses im Oktober 2021. Es trägt 
zu einer erheblichen Verbesserung 
der Rahmenbedingungen für das 
Ehrenamt Feuerwehr bei. Im Juli 
2022 reichte im Zuge der Neuwahl 
nach 20 Jahren der Ortswehrleiter 
Michael Radenz den Staffelstab 
an seinen Nachfolger Michael 

Richter weiter. Einige Tage später 
richtete die Wangener Wehr das 
30. Jubiläumszeltlager der Jugend-
feuerwehren des Abschnitts Nebra 
aus. Wehrleiter Richter dankte 
allen für die gute Vorbereitung und 
Durchführung. Kinder und Jugend-
liche erlebten eine Woche voller 
Spaß und Aktivität. In diesem Jahr 
ist der Nachbarort Wohlmirstedt in 
der Verbandsgemeinde An der Finne 
Gastgeber des Zeltlagers. Damit der 
Wangener Feuerwehrnachwuchs 
gut ausgestattet teilnehmen kann, 
übergab die Verbandsgemeinde 
Unstruttal ein nagelneues Mann-

schaftszelt und die Jagdgenos-
senschaft Wangen finanzierte mit 
einer Spende die Anschaffung von 
zehn Feldbetten. „Nun wünschen 
wir uns für die Beförderung unsere 
Einsatzkräfte und für Zwecke der 
Nachwuchsarbeit einen Kleinbus“, 
so der Wehrleiter. Nicht unerwähnt 
blieb die Hochzeit von Verbands-
gemeindewehrleiter Christopher 
Radenz und seiner Julia im August 
2022 in Wangen. Julia Radenz 
erhielt bereits vor der Trauung 
Nachwuchs mit acht Kindern - drei 
Mädchen und fünf Jungen – im 
Zuge der Gründung einer Kinderfeu-
erwehr. Für den Motivationsschub 
sorgte auch das neue Feuerwehr-
gerätehaus. In ihrer neuen Ver-
antwortung gemeinsam mit einer 
Kameradin der Wehr, begann Julia 
Radenz eine Truppmannausbildung, 
um für die monatlichen Dienste mit 
den Kindern gut gerüstet zu sein. In 
den Jahren 2021 und 2022 leistete 
die Wangener Wehr jeweils fünf 
Einsätze, darunter Brände sowie 

Hilfeleistung. Verbandsgemeinde-
wehrleiter Christopher Radenz lobte 
die rege Feuerwehrarbeit in allen 
Diensten. Die Gäste der VG-Wehr-
leitung bzw. VG-Jugendwehrleitung 
Thomas Baselt und Grit Baselt 
betonten die beispielhafte Nach-
wuchsgewinnung. Die Wehrleiter 
aus Nebra und Reinsdorf, Matt-
hias Reinhardt und Bernd Klukas, 
zollten ebenso Anerkennung und 
versprachen die Fortsetzung der 
guten Zusammenarbeit. Ehrengast 
Andreas Reiche, neu gewählter Bür-
germeister der Nachbargemeinde 
Kaiserpfalz,  beglückwünschte die 
Wangener zur neuen Kinderwehr 
und stellte eine 500 Euro-Spende für 
die Nachwuchswehr in Aussicht. 
Auch das Jugendzeltlager wird eine 
Spende erhalten. Die Wangener 
Ortswehr hat 22 aktive Mitglieder, 
ein Mitglied in der Altersabteilung, 
sechs Mitglieder Jugendwehr 
(Jugendwehrleitung: Dennis Wolf, 
Jens Kaufmann) und acht Kinder-
feuerwehr.    Gisela Jäger

Bei unserem Travestie-Gewinnspiel gesponsert von Seba-
stian Sieber vom Waldschlösschen Wangen konnten fol-
gende Gewinner ermittelt werden: Erika Tilger aus Laucha, 
Anke Smirek aus Bad Bibra, Doris Bornschein aus Wangen, 
Marina Krämer aus Kindelbrück, Katja Drescher aus Artern

Staffellauf in den Frühling 
Allstedt - Rasante Rennen zwischen den städtischen Einrichtungen gehören 
vermutlich genauso zur Stadt wie Dom und Schloss. Traditionell wird in der 
Frühlingszeit der Staffelstab wortwörtlich übergeben. Auch in diesem Jahr 
wird es wieder ein Tempomessen der schnellsten Kinder in den Altersklassen 
Vorschule, 1. Klasse, 2. Klasse, 3. Klasse und 4. Klasse geben. Heiß her geht es 
diesmal auf der Tartanbahn der Sekundarschule. Terminiert ist das Spektakel 
für den 5. Mai, Startschuss ist 16 Uhr. Die Vorschulkinder werden nach einer 
Begrüßungsrede durch die Stadt und die Kinder- und Jugendarbeit den Beginn 
machen. Auch nach den Läufen geht es noch lustig zu, die Tanzdisco Allstedt 
wird – kulinarisch begleitet durch den Förderverein der Grundschule – für einen 
gemütlichen Ausgang der Veranstaltung sorgen. Lassen Sie es sich nicht 
entgehen, wenn die Sohlen wieder glühen und in Teamarbeit die schnellsten 
Staffeln ermittelt werden.       Marc Baage, Kinder- und Jugendarbeit



...erzählt die Geschichte des irischen Stepptanzes auf musikalische 
und tänzerische Weise...

Mehrzweckhalle Bottendorf • Bergstraße 9a
06571 Roßleben-Wiehe OT Bottendorf

Samstag, 4. November 2023 • Beginn 20 Uhr • Einlass 19 Uhr 
Karten: VVK ab 34,10 € bis 61,90 €

Vorverkauf im Büro des Unstrut-Echo in 06571 Roßleben-Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 1 (im EKZ, Richtung Donndorf).

Konzert der Gefühle mit Ronny Weiland

Konzert im Stadtpark 
Wiehe - Am Freitag, dem 21. April 2023 um 19.00 Uhr findet gemein-
sam mit dem Verein „ars interactiva“ das nächste Konzert im Festsaal 
des Stadtparkes Wiehe statt. Bei diesem Konzert werden die Geigerin 
Harim Chun vom Elbphilharmonieorchester und der Pianist Stefan 
Matthewes aus Hamburg Werke von Johnnes Brahms (Sonate A-Dur, 
op. 100), Robert Schumann (Adagio und Allegro As-Dur, op.70) und Franz 
Schubert (Sonate a-moll, D385, op. posth. 137,2) spielen.
Wir werden Werke hören können, die von den Kritikern mit Attributen 
wie „wärmste, zärtlichste Sonate“, „heimliches Liebesgeständnis“, 
„feurige Leidenschaftlichkeit“ beschrieben werden, die also bestens zu 
einem Konzert in diese Jahreszeit passen.
Wir laden alle Freunde der Klassischen Musik unserer Region ganz 
herzlich zu diesem Konzert ein, für das es wie immer Karten für 15 € an 
der Abendkasse bzw. für 12 € im Vorverkauf in der Drogerie Kummer, 
Wiehe Tel: 034672 65678 sowie bei Vorbestellung über Telefon 03475 
604380 oder Mail an fhofmann-eisleben@t-online.de gibt.

Von Melodie zu Melodie
mit Regina Thoss und Kurt Witt

Ein musikalisches Unterhaltungsprogramm
Man kennt sie von der Bühne, vom 
Radio, TV und aus unzähligen Live 
Veranstaltungen- Regina Thoss. 
Über mehrere Jahrzehnte begleitet 
sie uns mit ihren Schlagern und 
wunderschönen Liedern. Ihre 
Liebe zur Musik wurde schon 
in Kindheitstagen entdeckt. Zu-
nächst sang sie wie viele Kinder 
in ihrem Alter im Schulchor.  Sie 
absolvierte später eine Gesangs- 
und Klavierausbildung am Robert 
Schumann Konservatorium in 
Zwickau. Auf der Suche nach 
jungen Talenten kam Talenteva-
ter Heinz Quermann 1964 nach 
Zwickau und engagierte Regina 
sofort für seine Fernsehsendung 
„Herzklopfen kostenlos“. Mit dem 
Chanson „La Seine“ eroberte Re-
gina Thoss sich sofort die Herzen 
der Zuschauer. Ihren Durchbruch 
hatte die Sängerin beim Inter-
nationalen Schlagerfestival der 
Ostseeländer 1966 in Rostock. Es 
folgten große Tourneen durch die 
Sowjetunion, Irak, Polen, Öster-
reich und Rumänien. Die Thoss 
sang sich auch dort in die Herzen 
der Zuschauer. Einen sogenannten 
Wendeknick gab es nicht. TV-Sen-

dungen „Aktuelle Schaubude“, 
ZDF-Fernsehgarten und „Wieder-
sehen macht Freude“ folgten. In 
ihrem Liveprogramm dürfen sich 
alle Gäste auf neue Schlager, 
Chansons und Hits freuen, die nun 
schon Oldies sind. Das Repertoire 
ist breit „Die Liebe ist ein Haus“, 
„Rom-ta Rom“ oder „Nimm den 
Kuss als Souvenir“. Gast in ihrer 
Show ist der Startrompeter Kurt 
Witt. Seine Laufbahn begann 
1979 an der Militärmusikschule 
in Prora. Danach spielte er im 
Großen Militärorchester der NVA, 
später Bundeswehr. Seit 1995 ist 
Kurt Witt als Solist tätig. Gast-
spiele führten ihn in alle Regionen 
unseres deutschen Landes. Das 
Publikum wird von ihm und seinen 
Traummelodien auf der Trompete 
begeistert sein. Eine Show mit 
zwei Vollblutmusikanten.
wann: 20. Mai 2023   Zeit: 16 Uhr
wo:  St. JOHANNIS-KIRCHE in
BRETLEBEN       
Vorverkauf:  beim Ortschafts-
bürgermeister Bretleben, Tou-
ristinformation Artern, Tel.: 
03466 322710, www.reservix.
de + alle bek. VVK-Stellen

Querfurt - Ronny Weiland, der 
Sänger mit der tiefen Gänse-
hautstimme, geht mit seinem 
neuen Programm „Konzert der 
Gefühle“ auf Deutschlandtour.
Die Idee zur neuen Show trug 
das dankbare Publikum an ihn 
heran, weil seine Lieder gut für 
die Seele seien und sie voller 

Gefühle und Emotionen ein jedes 
Konzert erleben durften. Das 
„Konzert der Gefühle“ beinhaltet 
die großen Erfolge der Meister 
und klassische Melodien. Zu 
hören u.a. „Freude schöner 
Götterfunken, „Ave Maria“ und 
das Lied des Gefangenchor 
aus „Nabucco“. Erinnerungen 

werden an Kindheit und Jugend 
geweckt, wenn Ronny unsere 
schönen alten deutschen Volks-
lieder singen wird, Lieder, die 
einen ein Leben lang begleiten. 
Weiterhin singt Ronny Titel, die 
aus seiner eigenen Feder stam-
men („Betende Hände“, „Gib 
Eltern etwas wieder“) und erfüllt 
garantiert die Wünsche aller 
Gäste, wenn er aus Franz Lehars 
Operette „Der Zarewitsch“ das 
bekannte „Wolgalied“ vorträgt. 
Der Sänger mit seiner großar-
tigen Stimme gehört heute zu 
einem der wenigen Künstler, 
die diese Musik für das reifere 
Publikum noch präsentieren.
Der gelernte Steinmetzmeister 
erhielt vom Management seines 
großen Vorbildes „Ivan Rebroff“ 

am Anfang seiner Karriere große 
Unterstützung und stellte für den 
talentierten Thüringer sofort eine 
Verbindung zu Ivan Konsulov in 
der Schweiz her, der Ronny wei-
ter in Gesang ausbildete. Wenn 
sich Besucher am Ende eines 
Konzertes tief gerührt bedanken, 
dann wird deutlich, wie er immer 
wieder die Herzen der Menschen 
mit seiner einmaligen Stimme 
und seiner bodenständigen Art 
berührt! Freuen Sie sich auf 
dieses musikalische Erlebnis. 
Konzerttermin: 29.04.2023 
um 16 Uhr, Burg Querfurt. 
Kartenverkauf: Burg Querfurt 
(034771/52190), Stadtinforma-
tion (034771/60140), www.
reservix.de + an allen bek. VVK-
Stellen. Foto: Hartwig Mähler
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